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Technikexperten einerseits und der Öffentlichkeit ande-
rerseits wirklich ausfüllen zu können, bedarf es einer 
soliden ökonomischen Fundierung. Doch wie so häufig 
im Journalismus: Das Geld ist knapp. Also knapsen die 
Verlage, wo es nur geht. Die redaktionellen Umfänge wer-
den zurückgefahren, Ressorts zusammengelegt, stellen 
abgebaut. Freie mitarbeiter werden mit Zeilenhonoraren 
unterhalb der Armuts- und Anstandsgrenze abgespeist. 
Recherche verkommt so zum Freizeitvergnügen mit 
Luxuscharakter. Dabei wäre es längst ein verlegerisches 
Gebot der stunde, im Technikjournalismus auch sein  
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ökonomisches Potenzial zu erkennen. Je mehr die Gesell-
schaft von Technikthemen bestimmt wird, umso wichti-
ger wird die fundierte journalistische Berichterstattung 
darüber. Als vielbeschworene „vierte Gewalt“ haben die 
medien immerhin einen gesellschaftlichen Auftrag. Alle 
rufen nach dem mündigen Bürger – aber offenbar will 
niemand ihn sich leisten. Daher müssen Redaktionen und 
Verlage endlich den stellenwert erkennen, den Technik 
im Alltagsleben ihrer Leser spielt, und einer seriösen und 
fundierten Berichterstattung über Technikthemen den 
Platz einräumen, der ihr gebührt.//

Alldonnerstäglich um halb zwei beginnt der Jour fixe 
der klugen Köpfe. Dann nämlich versammelt sich die 
siebenköpfige „Technik und motor“-Redaktion der 
F.A.Z. zu ihrer Ressortsitzung. Die Atmosphäre ist 
höflich entspannt: man achtet und respektiert einander. 
Kein Wunder – manche in diesem Kreis von einer Frau 
und sechs männern arbeiten schon seit mehr als zwei 
Jahrzehnten zusammen. 

elDoraDo am DiensTag
seiT 25 jahren leisTeT sich Die F.a.Z. ein eigenes 
„Technik unD moTor“-ressorT 
von Christian Preiser und Georg Küffner

Dem journalistischen Produkt sieht man die gemeinsam 
abgeleisteten Dienstjahre seiner Redakteure nicht (unbe-
dingt) an. 1988 emanzipierte die F.A.Z. ihre „motor“-seite 
zu einem eigenen Buch namens „Technik und motor“, 
kurz: Tum. seitdem hat sich viel getan: Die Bandbreite 
der Themen, die sich in Tum wiederfinden, wuchs 
beständig. Einige Klassiker sind freilich geblieben: Noch 
immer (und auch in Zukunft) nehmen Artikel über die 
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motorisierte mobilität gut die Hälfte 
des Gesamtumfangs ein. Wo immer 
sich im Bereich der Automobile 
Entscheidendes tut – „Technik und 
motor“ berichtet darüber. 

Bei der eingeschworenen Fange-
meinde der „Technik und motor“-
Leser Kultstatus erlangt haben die  
„Großen Fahrtberichte“. Jede Woche  
widmet Tum einem einzigen Auto  
auf einer halben seite seine ganze 
Aufmerksamkeit. Bei diesen Tests  
geht es nicht allein um Drehmoment 
und straßenlage. Auch scheinbare 
Nebensächlichkeiten werden wäh- 
rend der zwei Wochen „Rezen-
sionsfahrerei“ geprüft und bei Bedarf 
moniert: sind die Kopfstützstangen  
zu kurz für Chauffeure über 1,90 me-
ter? Bedarf es akrobatischer Fitness, 
um den mittelplatz auf der Rückbank 
zu besetzen? Die Penibilität der 
F.A.Z.-Auto-Experten reicht bis ins 
Ökonomische: ist etwa, wie bei so 
manchem deutschen Hersteller, die 
Liste der sonderausstattungen dazu 
angetan, den Grundpreis des Auto-
modells auf doppelte Höhe zu trei- 
ben, führt dies in der Gesamtbewer-
tung zu einem fetten malus. 

Über die Jahre haben sich freilich 
auch andere technikjournalistische 
Themen den Weg ins Blatt gebahnt: 
Nutzwertiges etwa, wie Tests von 
Fahrrädern, Küchengeräten oder Ka-
meras. Aktuelles, wie Berichte über 
neue Handys oder internetsoftware. oder Hintergründi- 
ges, wie Artikel zu Brennwertkesseln oder Abfallentsor-
gung. Und schließlich gibt es exotische Abseitigkeiten: 
Kaum eine andere Print-Publikation – von der NZZ und 
dem sPiEGEL einmal abgesehen – wagt es heutzutage 
noch, ihren Lesern ganzseitige Exkurse über staudämme 
im chinesischen Hinterland, computergesteuerte Bein- 
prothesen oder den Variantenreichtum der Bleistift-
spitztechnik vorzusetzen. 

Dass sich diese technikjournalistische Kreativität für den 
F.A.Z.-Verlag monetär rechnet, darf bezweifelt werden. 
schließlich hat die medien- und Zeitungskrise auch im 
„Technik und motor“-Ressort schneisen geschlagen: Re-

dakteure wurden entlassen und die seitenumfänge haben  
sich in den vergangenen zehn Jahren nahezu halbiert.  
Doch der Charakter des Blatts ist erhalten geblieben. 
Bislang hat sich die Tum-Redaktion – darunter übrigens  
nur ein einziger Diplomingenieur! – ihr technikjournalis-
tisches „Eldorado am Dienstag“ mit der Kraft des geschrie- 
benen Wortes bewahren können. Geholfen haben dabei  
die schützende Hand des zuständigen Herausgebers 
HoLGER sTELTZNER sowie professionelle Grundtugen-
den: Neugierde und Experimentierfreudigkeit bei der 
Themenauswahl, solidität und Qualität bei der Recher- 
che, Akkuratesse und Präzision beim schreiben sowie 
last, but not least, das journalistische Korrektiv des Ge-
genlesens. 

Frankfurter Allgemeine Zeitung, Ressortseite „Technik und Motor“
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Hinzu kommt eine über die Jahrzehnte gewachsene Nähe 
zum Publikum: Nicht selten beruht die idee zu einem 
Artikel auf dem Anruf eines geneigten Lesers oder dem 
kritischen Hinweis aus einem „Brief an die Redaktion“. 
Welch publizistische macht die Leserschaft entfalten 
kann, bekam die F.A.Z.-Verlagsleitung vor zwei Jahren zu 
spüren. Damals wurde der Erscheinungstag der „Technik 
und motor“-Beilage von Dienstag auf samstag verlegt. 
offizielle Begründung: An Wochenenden sei der Leser  
noch stärker für technische Themen zu begeistern. Da-
raufhin brach ein sturm der Entrüstung los. Hunderte 
von Lesern fühlten sich um ihre liebgewonnene 
Werktagslektüre gebracht und drohten mit der Kündi-
gung ihres Abos. Als der Protest auch nach Wochen nicht 
abebbte, lenkte die Geschäftsführung schließlich ein. 
seither erscheint „Technik und motor“, wie schon in den 
23 Jahren zuvor, wieder dienstags.//

Der autor chrisTian Preiser hat nach seinem geisteswis

senschaftlichen Studium ein Tageszeitungsvolontariat 

absolviert und lange Zeit als Journalist gearbeitet, unter 

anderem bei der F.A.Z. Seit Anfang 2010 leitet er bei 

der Kommunikationsberatung IFOK das Geschäftsfeld 

„Technik & Kommunikation“. In dieser Funktion 

verantwortet er das „Forum Technikjournalismus“, das 

IFOK gemeinsam mit der F.A.Z. ins Leben gerufen hat. 

Nähere Infos unter www.forumtechnikjournalismus.de. 

Der autor georg küFFner ist Redakteur im Ressort 

"Technik und Motor" der Frankfurter Allgemeinen 

Zeitung. Nach dem Studium der Volkswirtschaftslehre 

und des Maschinenbaus trat er 1984 in die 

Wirtschaftsredaktion der F.A.Z. ein und schrieb zunächst 

für den Spezialdienst "Blick durch die Wirtschaft". 1988 

wechselte Küffner zu "Technik und Motor", wo er sich 

mit den unterschiedlichsten Themen aus dem gesamten 

Gebiet der Technik befasst; Schwerpunkte sind die 

Umwelt, Energie und Bautechnik.
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